Intelligen;-Blatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
No. 68. Mittwoch, den 24. Mai 1826. 
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| Eins und auspaffirte Fremde. 
Angekommen vom 21ſten bis 23. Mai 1826. 5 

Die Kaufleute Herren Cichi und Eitersburger von Koͤnigsberg, log. im Hotel 
d'Dliva. Die Kaufleute Herren Sturm von Warſchau und Werde von Elberfelde, 
log. im Hotel de Berlin. Gutsbeſitzer Hr. Reichel von Graudenz, log. in den drei 
Mohren. Gutsbeſitzer Hr. Hildebrandt von Milczewa, log. im Hotel de Thorn. 


Abgegangen in dieſer Zeit: Regierungsrath Hr. Kölle nach Coͤslin. Die Kauf: ' 


leute Herren Dormann und Boͤhm nach Königsberg. Regierungsrath Hr. Bergen: 
roth nach Marienwerder. Oberamtmann Hr. Berger nach Engelsburg. Kanzelei⸗ 
Direktor Hr. Wald nach Heiligenbeil. Rittmeiſter Hr. Wetzſtein nach Saalfeldt. 
Rector Hr. Schweiger nach Marienburg. Landrichter Hr. Loͤper nach Neuſtadt. 


Frau Landrichter Borchert und Frau Bauinſpektor Laddey nach Stargardt. Frau N 


Gutsbeſitzer Lehmann nach Vuchorſt. 
Seit dem 19. Mai a. c. find wiederum folgende Beitraͤge für die Griechen 
an mich eingegangen: 


41) Für die tapfern Griechen J. C. W. 1 Dukaten. 42) Von den hieſigen 


Schuͤßenbrudern 9 Rihl. 6 Sgr. 43) K. W. INH. 41) J. H. S. 1 Rehl. 
45) E. P. 2 holländiſche Gulden. 46) S. C. 1 Rthl. 47) Hr. J. C. Guth 1 
Dukaten. 48) Von einer armen Wittwe 5 Sgr. 49) Von einem armen Dienſt⸗ 
madchen 5 Sgr. 50) Wittwe L. 1 Rthl. 51) J. e y 1 Rthl. 52) 
H. M. H. 2 Rthl. 53) J. W. M. 1 Rthl. 54) Für die unglücklichen Griechen 
C. 10. Rtht. 55) tz. 1 Rthl. 56) Hr. Commerztenrath Carl Gottfried Henrichs⸗ 
dorf 40 Rthl. 57) E. E. 2 Rihl. 58) D. F. W. B. 1 Fed'or. 59) J. E. u. 
N. A. W. 5 Kehl. 60) Hr. Joh. Adolph Zachert 1 Frd'or. 61), Y. 2 Nil, 
62) F. 1 Rthl. 63) M. I. Rthl. 64) C. G. VB. 1 65) Frau H. C. J. 
2 Rthl. 66) Hr. Dr. med. Jager 3 Rihl. 67) Hr. O. L. Hen. ff. 1 Frd'or. 


68) He. St. R. Hen. ff. 1 Dukaten. 69) Dem. Hen. ff. 1 Dukaten. 70) Unben. 
4 Nthl. 71) G. f. d. W. der Griechen 1 Dukaten. 72) B. 2 Churſche Viertel⸗ 


Thaler u. 2 Poln. Gulden. 73) A. T. 12 Sgr. 74) C. U. 20 Sgr. 75) T. 
J. G. 1. Kthl. 15 Sgr. 76) S- 1. Rubel. 77) N. J. 10 Sgr. 76) D. 3. 
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20 Sgr. 79) -H 8 Frd'or. 80) J. C. L. FRI 81) C. G. M. 4 Weſt⸗ 
phaͤliſche J. 82) R—Görgen 2 Kthl. 
Ich wiederhole hierbei die ergebenſte Bitte, die den Griechen noch zugedachten 
Gaben gefaͤlligſt bald an mich gekangen zu laſſen. Martens, 
; Juſtiz⸗Commiſſ. u. Notarius, 
(Schirrmachergaſſe No. 1979.) 


„i e 
Die Lieferung der zur Einrichtung der Wache in Neufahrwaſſer erforderli— 
chen Utenſilien, als Pritſchen, Tiſche, Baͤnke, Leuchter, Lichtſcheeren, Laternen ꝛc. 
ſo wie ; 
die Lieferung des bendthigten Holzes, der Lichte und Schreibmaterialien, fell dem 


Mindeſtfordernden bis auf Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung 


uͤberlaſſen werden. Der Termin hiezu iſt auf 
s den 25ſten d. M. Vormittags um 11 Uhr, f 
auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe vor dem Herrn Polizeirath Ruͤhnell angeſetzt, wel⸗ 


ches hiedurch bekannt gemacht wird. 


Danzig, den 13. Mai 1826. i > 
5 Koͤnigl. Preuß. Polizei praͤſident. 
a Der zum 26ften d. M. nach der Bekanntmachung vom 13ten d. M. wegen 
Geſtellung der Pferde zum diesjährigen Betrieb der Koͤnigl. Bagger in Neufahrwaſ⸗ 
ſer angeſetzte Termin wird nicht abgehalten werden, da von der Koͤnigl. Hochver⸗ 
ordneten Regierung deshalb anderweitige Beſtimmungen erlaſſen find. 
Danzig, den 22. Mat 1826. l 
Koͤnigl. Preuß. Polizei / Proͤſident. 


Einige Plaͤtze zum Aufſtellen von Obſttiſchen auf der Langen Bruͤcke ſind 
erledigt und ſollen gegen Griegung des beſtimmten Standgeldes und gegen Ueber⸗ 
nahme der übrigen vorgeſchriebenen Bedingungen ausgerhan werden. Diejenigen 
alſo, welche ſolche Plaͤtze zu erhalten wuͤnſchen, werden hiedurch aufgefordert ſich 
in den Vormittagsſtunden auf dem Rathhauſe in dem Calculatur⸗Zimmer bei Hern 
Ealculatur⸗Aſſiſtenten Bauer zu melden, der fie über die Lage der Plaͤtze und uͤber 
die Bedingungen der Austhuung belehren wird. . . 

Danzig, den 21. April 1826. er 
* Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Daß die Sequeſtor Friedrich und Louiſe Rlogſche Eheleute zu Czapielken 
die ſeit Eingehung der Ehe unter ihnen ſtatt gehabte Guͤtergemeinſchaft kaut gericht⸗ 
lichem Vertrage vom 26. April c. aufgehoben haben, wird hiemit zur Kenntniß 


des Publikums gebracht. 


Carthaus, den 3. Mai 1826. Br V rel © u 
2 Voͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 6A 


RR 
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Da ſich auch in dem am 29. April c. angeſtandenen Licitations⸗Termine 

zum Verkauf von zwei bis dreihundert Klafter Borke, worunter auch Glanzborke 

iſt, kein Kaͤufer eingefunden hat, fo wird hiezu ein nochmaliger Licitationd. Termin 
auf Dienſtag den 30. Mai c. Vormittags von 10 bis Nachmittags 1 Uhr 

in Danzig in den 3 Mohren in der Holzgaſſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige 

eingeladen werden, und ſollen die Bedingungen, unter welchen dieſe Vorke verkauft 

werden ſoll, im Termin bekaunt gemacht werden. 
Neuſtadt, den 20. Mai 1826. 5 Ar 

- Roͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. 


— 


en 
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er uͤber das Leben oder den Tod des Sohnes, des am 2. October 1815 

W̃᷑ verſtorbenen Hof⸗Vaters an dem Hoſpial St. Barbara in Danzig, Hru. 

Friedrich Born, Nachricht zu geben vermag, wird hiemit aufgefordert dieſe Lang⸗ 
garten No. 69. in Danzig abzugeben. 5 

— — — 

C 

Die geſtern erfolgte Entbindung Hecker Frau von einem geſunden Sohne, 

beehre ich mich hiedurch, theilgehmenden Freunden und Bekannten anzuzeigen. 

Danzig, den 23. Mai 1826. 1 Dr. Kathe. 


— 
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i Zur er ar ie Anzeige. ; 42 

Hundegaſſe Ro. 247. find: Geſetzſammlung von 1810 bis 1822, d. Jahr⸗ 
gang 10 Sgr. Amtsblatt o. 1817 bis 21 45 Sge. Schiemer Feldmeßkunſt, mit 
Köpf. 12 Sgr. Meinert dito, m. Kpf. 15. Walchs Geſchichte d. Paͤbſte, 10 Sgr. 
Karte v. d. Quer⸗Proſilen der Weichſel dc. N NE SFR 


ae 

Perfonen, die Dienſte antragen. ; ö 

Ein comditionirter junger Mann, der Kenntmiſſe von der Brauerei beſitzt und 

in andern Faͤchern bewandert iſt, ſucht ein Unterkommen. Das Naͤhere in der 

Seifengaſſe No. 949. zwei Treppen hoch. N 3 

Ein Mann der mehrere Jahre der Geſchaͤfts Verwaltung in Domainen⸗ 

und Intendantur⸗Aemtern vorgeſtanden, wunſcht bei einer Verwaltungsbehoͤrde recht 

bald placirt zu werden. Adreſſen unter H. M. nimmt das Königl. Intelligenz 
Comptoir an. 5 5 


Gelder die zu verleihen ſind. 
2500 Rthl. find theilweiſe oder im ganzen zur Hypothek auf laͤndliche 
Grundſtuͤcke zu haben. Näheres im Geſchaͤfts⸗Bureau i 
des Commiſſionairs Voigt, große Hoſennaͤhergaſſe No. 679. 
1 


/ 


3 


4 
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650 Rthl. find auf ein ländliches Grundſtück, das gehbrige Sicherheit ge⸗ 
währt, ohne Einmiſchung eines Dritten, zur erſten Hypothek ſofort zu beſtätigen. 
Nähere Nachricht erhält man im Bureau des Hrn. Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck 
in der Brodbaͤnkengaſſe No. 692. a 


Auf ein auf der Rechtſtadt befindliches gänzlich ſchuldenfreies Grundſtück 
werden 300 bis 400 Rthl. gegen hypothekariſche Sicherheitſtellung, und ohne Ein⸗ 
. eines Dritten geſucht. Die Wedelſche Hofbuchdruckerei ertheilt hieruͤber 
das Naͤhere. N St 


S J er er re 


e n. 
Die Verlegung meiner Putzhandlung von Wollweber⸗ und Jopengaſſen⸗Ecke 
No. 555. nach der Wollwebergaſſe No. 1997. dem Haufe des Hrn. ee mache 
Ri 


ich hiemit ganz ergebenſt bekannt. 
cee eee: eeeeeeeeeee 2 
Heute Mittwoch den 24. Mai wird der Unterzeichnete wiederholentlich 
mit einer großen mechaniſch⸗phyſikaliſchen 
i Abend⸗ Unterhaltung 
in 3 8 im Hotel de Ru ſſie, Holzgaſſe, aufzuwarten die Ch: 
re haben. ER f 
Pa allgemeine Beifall, womit die bereits gegebenen Vorſtellungen aufge⸗ 
nommen worden, läßt mich hoffen, auch diesmal mit zahlreichem Beſuch be: | 
ehrt zu werden, und werde ich mich bemühen den Entsprechungen Eines ver; 3 
ehrungswerthen Publikums vollſtaͤndig Genuͤge zu leiſten. 
Zum Beſchluß werde ich das 1 ’ 
non plus ultra, oder der Schuß des Wilhelm Tell, 
ein hier noch nie geſehenes Stuͤck produciren. N 
Erſter Platz 10 Sgr., zweiter Platz 5 Sgr. Kinder unter 10 Jahren 
zahlen auf dem erſten Platze die Haͤlfte. Die Kaſſe wird um 6 Uhr Abends 
geöffnet, der Anfang iſt um 7 Uhr. | 2 
v. Mekhold, Mechanikus aus St. Petersburg. 
GSG SOG COG OO 
Patentertheilung. Von Einem hohen Miniſterio des Innern iſt uns 
unterm 5. März a. c. auf ſechs nacheinander folgende Jahre und fuͤr den Umfang 
der ganzen Preußiſchen Monarchie ein Patent 5 - 
auf die alleinige Anfertigung, Anwendung und den alleinigen Verkauf 
der im Innern mit einer beſondern Metalldecke verſehenen Zuͤndhuͤtchen 
mit metallner Huͤlſe für Percuſſions⸗Gewehre, wie wir ſolche bei Einem 
hohen Miniſterio vorgelegt haben, gnädigſt ertheilt worden. 
Vorſchriftsmaͤßig bringen wir dieſes zur offentlichen Kenntniß, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß die patentirten Zuͤndhuͤtchen zur Unterſcheidung von den andern folgende 
Kennzeichen haben: 
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Jede Schachtel a 500 Stuck iſt mit einem Adler, unter welchem ſich die Buch⸗ 
ſtaben D. & C. befinden, verſiegelt, und iſt jedem Huͤtchen auf dem Kopfe 
ein Adler eingepraͤgt. Jede Schachtel hat eine Vignette mit dem Königl. 
Preußiſchen Wappen. a 0 5 \ 
Mir halten davon Lager in Berlin und Potsdam bei Hrn. J. Raveni Söhne, 
in Stettin bei Hrn. G. E. Meiſter Wwe. & Co. Dreyſe & Collenbuſch. 
Soͤmmerda, Regierungs⸗Bezirk Erfurt, im April 1826. a f 

Am Vorſtaͤdtſchen Graben auf dem ehemaligen Schuhmachergewerkshofe 
ſtehen taglich Spazierwagen ohne Pferde zu vermiethen. 

Ein getiegerter Huͤhnerhund, nicht zu alt, bei dem vorzuͤglich mehr auf ei⸗ 
ne ſchoͤn getiegerte Zeichnung, guten ſtarken Behang x. als auf vollkommene Dreſ⸗ 
fur geſehen wird, wie auch ein achter Dachshund, fo klein als moͤglich, gleichviel 
ob Hund oder Huͤndin, wird zu kaufen geſucht, und die nähere Auskunft darüber 
große Hoſennaͤhergaſſe No, 679. früh bis 8 uhr ertheilt. 


—— — 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
. 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 
Frauengaſſe No. 884. ſteht ein eiſerner Geldkaſten zum Verkauf. 
Jungfergaſſe No. 746. iſt ein breitgleiſiger Stuhlwagen mit metallenen Buͤch⸗ 


ſen zu verkaufen. N a 


Hundegaſſe No. 247. iſt Makulatur à 15 Sgr. d. Ries. 
Eine eichene Badewanne ſtehet zum Verkauf Breitegaſſe No. 1918. 
Alle Farben und Schattirungen Berliner Wolle hat ſo eben erhalten 
Gerhard Claaſſen, Hunde⸗ und Meltzergaſſen⸗Ecke. 
Ein Blaſebalg, eine Esgrube, Ziehbank und Werkbrett find billig zu ver; 
kaufen Breitegaſſe No. 1057. 0 ö 5 


Aecht englische Universal-Glanz- Wichse 
von G. Fleetwordt in London, a 
welche ihrer vorzuͤglichen Eigenſchaften wegen hier bereits hinlaͤnglich bekannt ge⸗ 
worden, iſt fortwährend in Krucken von 2 Pfund à 6 Sgr., womit man mehrere 
Monate ausreicht, Brodbaͤnkengaſſe No. 697. und in der Handlung Kohlengaſſe 
No. 1035. zu haben. 5 


Ver mi et h un g en. 
Die Wohnung in der kleinen Kraͤmergaſſe neben der Koͤnigl. Kapelle mit 
3 uͤbereinander befindlichen Stuben, 2 Kuͤchen, einem Boden und Keller, ſo wie ei⸗ 
nem groſſen Hausraum, der ſich zum Kram oder zur Aufſtellung verſchiedener Spin⸗ 
der eignen dürfte, iſt zu vermiethen und Michaeli a, c. zur gewöhnlichen Ziehzeit zu 


beziehen. Nachricht wegen der Miethe iſt vom Herrn Glockner Lehmann bei der 
Koͤnigl. Kapelle einzuholen ne 5 
— 4 22 5 2 zus. r > * 
Sachen zu vermiethen außerhalb Danzig. ng: 
In Langefuhr iſt die Wohnung No. 20. von 2 Stuben nebſt Keller, Boden, 
Küche, Apartement und Hofplatz zu vermiethen auch gleich zu beziehen. Das Na- 
here in der weiſſen Hand daſelbſt. N ö 
8 Ar ee ne nne 
Montag, den 29; Mai 1826, ſoll auf Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land: und Stadtgerichts in dem Auctious⸗Locale Jopengaſſe sub Ser⸗ 
vis⸗No. 715. an den Meinbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cou⸗ 
rant durch Ausruf verkauft werden: 1 N 
An Gold und Silber: 1 geldene 2gehaͤuſige 


> 4 


N Repetiruhr auf Glocke ſchlagend, 
1 goldene Repetiruhr, 2 goldene Pettſchafte, 1 ſilberne eingehaͤuſige Repetiruhr u. 
mehrere eingehaͤuſige ſilberne Uhren. An Porcellain und Fayence: 40 porcellaine 
Thoetaſſen, 12 dito Chocoladetaſſen, 3 Kaffeekannen, 2 Chocoladekannen mit filber⸗ 
nen Beſchlag, porcellaine Chocoladetaſſen vergoldet, 1 porcellaine Kanne mit Unter: 
ſatz, Zuckerdoſen, Milchkannen, Theekannen, Theedoſen, fayence Schuͤſſeln und Tel: 
ler nebſt mehrerem Irdenzeug. An Mobilien: 2 Ae Dieiterfpie el aus 2 Stuͤ⸗ 
cken in gemahlte Moh men) Pokkeifpiiger K. Winfiofonte- mahagont Kaden, 44 ma⸗ 
hagoni Stühle mit ſchwarz und weiſſes Pferdehaar, 1 Seeretair, 1 dito mit zwei 
Spiegel, diverſe Stuͤhle mit Einlegekiſſen. Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und Anſetztiſche, 
Eck⸗, Glas⸗, Kleider-, Linnen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, 1 Stutz⸗Uhr 24 Stunden ge⸗ 
hend, 1 birken Eckſpind, 2 eiſerne Geldkaſten und mehreres nützliches Haus⸗ und 
Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 gruͤn atlasner Mantel mit Bau⸗ 
chenfutter und Zobel⸗Beſatz, 1 ſchwarz atlasner Mantel mit Kaninen gefuͤttert, ein 
himmelblau atlasnes Kleid, 1 aſchgrau Kleid, 1 ſchwarz taffent Kleid, tuchene Män⸗ 
tel, Webers und Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, Bett- und Kiſſen⸗Bezuͤge, Fenſter⸗ 
gardienen, Handtücher, Tiſchtuͤcher, Servietten, Schnuptucher, Halstuͤcher, mehrere 
Frauenkleider, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. An Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Blech: und Eifengeräthe: zinnerne Schuͤſſeln und Teller, kupferne Schmorpfan⸗ 
nen, 1 großer kupferner Topf mit Deckel, 10 kupferne Caſſerollen, meſſingene Keſſel, 
Theemaſchienen, Leuchter, Bratenwender und mehreres Eiſengeraͤthe. 

An Waaren: 22 Tuchſcheeren, feinen weißen Dimitty, ſchwarze Caſimir⸗Shawls, 
ſeidene und graue baumwollene Struͤmpfe, Tulle, weiße mit rothen, gelben, gruͤnen 


Kanten ſeidenen und zwirnen Tullen, achte Spitzen, kattunene Tücher, Steohhüte,- 


1 weißer brodirter Shawls, 1 großes grünes Tuch, ſeidene Tuͤcher mit bunten Kanten, 
geſtreiften Ranguin, Crepon⸗Shawls, aptirte Kleider, baumwollene geſtrickte Unter⸗ 


hoſen, weißen und couleurten Troutrou, couleurten Sammetmancheſter, Millefleurs 


und mehrere dergleichen Waaren. 
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Montag, den 29 Mai 1826, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf 
Verfügung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlldbl. Land- und Stadtgerichts 15 dem Hofe 
des verſtorbenen Mitnachbarn Martin Zielke zu Muͤggenhahl das zur Nachlaßſa⸗ 
che deſſelben gehoͤrige und noch vorhandene Inventarium, als: Pferde, Kühe, Jung⸗ 
vieh, 2 Beſchlagwagen mit Kaſten und Leitern, 2 Hotzſchleifen, 1 Wagenplan, ein 
Pflug, 1 Häͤckſellade, 2 Sattel, 8 Arbeitsſiehten, 1 halber Scheffel, 1 Mangel, eis 
ne Kleiderleine, Spinder, Tiſche, 2 Gruͤtzkaſten, 2 Butterfaͤſer, 2 Grapen, mehre⸗ 
res eiſernes und hoͤlzernes Geraͤthe und andere nutzbare Sachen mehr durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahtung in grob Preuß. Cou⸗ 
rant verkauft werden. Br 1 


Auctionen außerhalb Danzig. 


Montag den 5. Juni d. J. Nachmittag von 2 Uhr ab und die folgenden 
Tage, habe ich in Folge erhaltenen Auftrages des hieſigen Koͤnigk. Stadtgerichts, 
zur Verauctionirung der zum Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Kaufmanns und 
Stadtraths Abraham Gruͤbnau gehörigen verſchiedenen goldenen ſilbernen, kupfer⸗ 
nen und zinnernen Münzen und Medaillen, circa 1600 Stuck, einen Termin auf 
dem Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt, zu weichem Kaufluſtige mit dem Bemerken einge⸗ 
laden werden, daß hierunter mehrere Medaillen, Danzig, Oliva, Thorn, Warſchau, 
und Elbing betreffend, befindlich ſind. N N Ei 
Elbing, den 1. Mai 1826. 4, 7 Grunewald. 
„Donnerſtag den I. Juni c. ſollen mehrere abgepfaͤndete Sachen, als Pfer⸗ 
de, Ochſen, Kuͤhe, 1 Wagen und andere Sachen vor dem Ktoſter⸗Vorwerksgebaͤude 
zu Zuckau öffentlich an den ietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Zahtungsfaͤhige Kauftuſtige we en hiezu eingeladen. 1 
Carthaus, den 19. Mat 1826. 
Abnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


1 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

b) Immodilia oder unbewegliche Sachen. 
Ein auf einer hieſigen Vorſtadt ſich befindendes gaͤnzlich neu erbautes Baͤ⸗ 
cker Wohngebäude, beſtehend aus einem vollig maſſiven Backhauſe, 2 Wohnſtuden 
Boden, nedſt am Wohnlokale befindlicher Scheune, Stäffe und einige Morgen Land 
ſoll, Orts veränderung wegen, aus freier Hand billig verkauft werden. Hierauf Re⸗ 
ſtektirende Defieben fich zu melden Jakobe⸗Reugaſe No. 9214. 0 
Das in der Heit. Geiſtgaſſe ohnweit dem Hell. Geiſtthor aud No. 957. 
gelegene Haus mit verſchiedenen Zunmern, 2 Küchen, Kammern, Keller und Boden 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Den Verkaufe Preis erfährt man in der Port⸗ 
chaiſengaſſe No. 573. zwei Treppen hoch in den Morgenftanden.. 
Mit Bezug auf die Verfügungen vom 1. October 1824 und 18. Novem⸗ 
ber pr. wird hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der zur Iſaac de 


0 


— 


Woch. pC. Agio 2 Mon. 12 & pC. d 
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Veerſchen Concursmaſſe gehoͤrige Elephanten⸗Speicher an der Mottlau durchgehend 
nach der Hopfengaſſe No. 39. des Hupothekenbuchs, fuͤr welchen in dem zuletzt an⸗ 
geſtandenen Termin ein Gebot von 4500 Rthl. verlautbart worden, nochmals öf⸗ 
fentlich feilgeboten werden ſoll, und haben wir hiezu einen anderweitigen peremtori- 
ſchen Termin auf br 
? den 20. Juni a. c. 

vor dem Auctionator Lengnich an der Börfe hieſelbſt angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Bekanntmachung vorgeladen werden, daß 
in dieſem Termin der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Danzig, den 16. Mai 1826. 0 

ne Abnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


Wechsel- und Geld Course. 


1 


Danzig, den 22. Mai 1826. 


TEE Tr SCHE BE EETEEE — —b⅛. . EEE ann 
London, 1 Mon. Sgr. 2Mon. — Sg. begehrt ausgebo 
— 3 Mon. 204 & 2035 Sgr. Holl. rand. Duc. neue — —:— 
Amsterdam 14 Lage — Sgr. 40 Tage Sgr. Dito dito dito wicht. 3:8 | :—Sgr 
— 70 Tage 101 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — * 
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Hamburg, Sicht — K — Sgr. Friedrichsd’or.. Rthl. : — 521 
10 Tage 454 Sgr. 10 Woch. — & Sgr. II Tresorscheine.— 100 — 
Berlin, 8 Tage — pCt, damno. Münze — — — 


. Angekommene Schiffe, zu Danzig den 22. Mai 1826. 
David Cargill, v. Arbroath, k. v. dort, mit Vallaſt, Schoner, David, 80 Re. Herr Gibſont. 
Gesehen Joh. Lorenz Damſtry nach Liverpool, mit Holz. 
Der Wind Nord. Sſt. 


Für die unglücklichen Griechen iſt ferner eingegangen: I. Im Zeitungs⸗ 
Comtoir des Ober⸗Poſt⸗Amts: 5) Hr. M. Bille 2 doppelte Frd'or. 6) Familie 
K.. . en in Oliva 4 Rthl. 7) kleine Gabe für die unglücklichen Griechen 15 
Sgr. 8) Ungen. 50 Rthl. 9) IP Rihl. 10 J. G. S. 1 Athl. 
II. Im Intelligenzj⸗Comtoir; 11) Gebrüder R. 5 Rthl. 12) J. T. O. 10 
Sgr. 13) Graeciae, quod bonum felix faustumque sit v. T. 3 Rihl. 14) Hr. 
T. V. Koſchewski 1 Rthle. 15) N. & 3. zum Beſten der Vertheidiger Griechen 
lands 1 holl. Dukaten. 16) A. B. C. 1 Kronthaler. 17) ..,n 15 Sgr. 
Die Annahme der Beitrage wird in beiden Bureaus fortgeſetzt. 
re, e u 188 „nde ment Died Jay tee ie 
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